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Wien, .

Hochbetrieb in den städtischen Sommorbäaorn «
Das ? schöne Pfingstwettcr lockt 0 trotz dom andauernden Wina,dor

die Badofreuuigkoit immerhin oin wenig boo intracht ißt , Teufende von Bado-

lustigen in die städtischen Sommorbädor . Am P finget Sonntag zahlten die

städtischen Sommerbädor 13 . 722 und am Pfingstmontag 14 * 095 Besucher,zusam¬

men also 27 . 815 Badegäste . Am stärksten waren das Ottakringer Schwimm - , Son-

non - und Luftbad ( 4 * 7 ° 5 Personen ) ,das Schwimm . ,Sonnen - und Luftbad kongress¬

platz ( 4 * 622 Porsonen ) una das Strandbad Gänsehäufel ( 3 * 903 Personen ) be¬

sucht.

Die Lebonsmittolzufuhron in der letzten iVIarktwoche .

Hach dem Wochonauswcis dos Marktamtes der Stadt Wien langten in

der Woche vom 29 . Mai bis 4* Jun l auf den Wiener Märkten 29 . 888 Zentner Grün¬

war, .n , um 6 . 953 Zentner mehr als in der Vorwoche,20 . 04l Zentner Kartoffel,

um 13 . I 09 Zentner mehr als in der Vorwoche, 7 . 093 Zentner Obst,um 5 * 555

Zentner mehr als in der Vorwoche,421 Zentner Agrumen,um 230 Zentner weni¬

ger als in der Vorwoche,8 Zentner Pilze,um 3 Zentner weniger als in der

Vorwoche,I 57 Zentner Butter,um 2 ’ 5 Zentner weniger als in der Vorwoche,und

1 , 558 .,000 Stück Eier,um 59 * 000 S ^ ück mehr als in der Vorwoche,oin . Die Mehr-

zufuhren an Grünwaron kamen aus Hicdordonau,Italien und Aogypton ; auch Bul¬

garien und Jugoslawien begannen mit den Gemüsolieforungon . Dio Nachfrage

nach ’ allen Gemüse sortren war eine sehr rege ; aie ango lieferten - Mengen wurden

glatt abgesetzt . Die starken Anlieferungen von Kartoffeln stammten aus Ita¬

lien . Die starke Steigerung der Obstzufuhron ist auf erhöhte Anlieferung an

amerikanischen Aopfoln und italienischen Kirschen zurückzuführen . Mit Rück¬

sicht darauf,dass die Preise für einheimisches Gemüse und Obst im Vergleich

zum Vorjahre seine sehr cmpfinelicho Höhe trotz fort schreitender Saison

boibchiolton,wurd auf Antrag des Marktamtes eine Freiskommission gebildet,

die für die lebenswichtigsten Gomüso - und Obstsorten heimischer Erzeugung

Höchstpreise ( Höchstpreisspannen ) fostzusetzen hat . Die erste Preisfestset¬

zung wurde am 3 * d . vorgenommen ; die Preise traten bereits mit 4 * ß . in Kraft.

In der Grossmarkthallo,Abteilung für Fleischwaron,betrugen die

Gosamtbahnzufuhron 12 Waggons mit 77 * 9 Tonnen,um 28 ’ 9 Tonnen mehr als in

der Vorwoche . Die Inlandszufuhren ( ohne 'Vien ) betrugen 98 * 4 Tonnen und 13 * 711

Stück,um 13 Tonnen weniger und um 3 * 019 Stück mehr . In der Berichtsv/ocho war

der Vorkehr bis in die Vormittagsstunden des Donnerstag ( Hauptmarkttag ) sehr

lebhaft . Einobosond rs stürmische Nachfrage herrschte bis dahin nach

Schwcincflcich und nach halben abgezogenen Schwcincn . Donnorstag trat jedoch

oin plötzliches Abflauen des Verkehres ein,so zwar,dass sogar grösscro

Vorräte an schwereren Fleischschweinen,Fettschweincn und Kälbern unverkauft

blieben . 1

Auf dem RindorhauptmarkVb war bedarfsockender Beschickung boi

allen Gattungen die Vorwochenprei & e im allgemeinen schwach behauptet . Auf
\

dem Schweinohauptmarkt war die Beschickung gleich stark wie in der Vorwoche

an Fettschwoinon war das Angebot geringer . Bei überaus stürmischer Nachfrage

notierten Fleischschweine fcstvorwödhcntlich ; etwa 50 Prozent des Angebotes

wurden zum höchst zulässigen Verkaufasprois abgegeben * D r Bedarf konnte

nicht voll befriedigt worden.
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